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Bad Dürrheim – Fußballspaß ohne
Grenzen: Die Wirte in Bad Dürrheim
fordern von der Stadtverwaltung eine
Aufhebung der Sperrzeit während der
Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien.
Durch die Zeitverschiebung beginnen
manche Spiele teilweise erst um 21oder
22 Uhr deutscher Zeit, einige Spiele erst
gar um Mitternacht oder 3 Uhr.

Ein zunächst mündlich gestellter An-
trag der Hotel- und Gaststättenver-
bands-Vorsitzenden (Hoga) Alexandra
Limberger wurde von der Stadtverwal-
tung abgelehnt, „womit die Gastrono-
men nicht zufrieden waren.“ Nun hat
sie Anfang dieser Woche einen zweiten
Versuch auf dem schriftlichen Weg ge-
startet. „Ich denke, das hat mehr Nach-
druck“, sagt Limberger. Drei Wirte stün-
den hinter der Idee. Allerdings müsse
man unterscheiden: Einerseits zwi-
schen den Wirten, die innen ausschen-
ken und eine Sperrzeitenverkürzung
möchten und andererseits den Lokalen,
diePublicViewingimAußenbereichan-
bieten wollen – wegen der natürlich hö-
heren Lärmbelästigung.

DasetwahalbseitigeSchreibenhatsie
der Stadt am Montag zugeschickt. Die
Entscheidung fällt dann schlussendlich
der Gemeinderat. „Daher ist unser An-
liegend auch dringend“, sagt die Hoga-
Vorsitzende. Heute ist die letzte Sitzung
des Stadtparlaments vor dem ersten An-
pfiff der WM am12. Juni. Eigentlich soll-
te das Thema daher auch auf der Tages-
ordnung stehen, was aufgrund der
knappen Zeit zwischen Einreichen des

Antrags von Seiten der Wirte und Ge-
meinderatssitzung nicht möglich ist.
Bürgermeister Walter Klumpp sagte
dem SÜDKURIER, die einzige Chance,
das Thema heute im Gemeinderat zu
besprechen sei, wenn es ein Bürger in
der Bürgerfragerunde oder ein Stadtrat
unter dem Punkt „Verschiedenes“ an-
sprechen würde. Daher geht er davon
aus, dass der Gemeinderat am Abend
„nichts Abschließendes“ beschließen
wird. Denn eine Änderung und Erweite-
rung der Tagesordnung der Gemeinde-
ratssitzung ist nur unter verschiedenen
strengen Richtlinien möglich. Unter an-
derem, so kommentiert der Gemeinde-
tagBaden-WürttembergdieGemeinde-
verordnung, müssten die Stadträte eine
ausreichende Vorbereitungszeit be-
kommen. „Auch wenn alle Stadträte
einverstanden wären, kann kein weite-
rer Tagesordnungspunkt in öffentlicher
Sitzung nachgeschoben werden, wenn
es nicht gleichzeitig gelingt, die Öffent-
lichkeit darüber ortsüblich zu informie-
ren.“ Nur in exakt definierten Notfällen
könne ein neuer Tagesordnungspunkt
nachgeschoben werden – oder in nicht
öffentlicher Sitzung.

Dass die Verwaltung etwas unterneh-
menwird, ist fürdenBürgermeisterklar:
„Wir werden das Anliegen auf die ver-
tretbaren Möglichkeiten prüfen.“ Die
Bundesregierung hat sogar, um eine fle-
xiblere Anpassung zu ermöglichen, eine
Sonderverordnung für eine vorüberge-
hende Lärmschutz-Aufweichung erlas-
sen. Es liegt an den Kommunen, davon
Gebrauch zu machen.

Mirjam Mauch, seit einem halben

JahrWirtindesSalzstübles,sagtstellver-
tretend für ihre Kollegen, die ebenfalls
Public Viewing anbieten wollen: „Diese
Aufhebung der Sperrzeit wäre sehr
wichtig für die Gastronomie in der
Stadt.“ Um den Gästen etwas bieten zu
können, hat sie eigens für die WM zwei
Fernseher angeschafft.

Sie plädiert für die komplette Aufhe-
bung der Sperrzeit, weil sie es kritisch
sieht, „wenn alle auf einmal nach Hause
gehen.“ Dann könnte es ihrer Ansicht
nach erst recht lauter werden. Man wol-
le die Aufhebung gewiss nicht immer
ausnutzen bis zum Letzten. Auch Ale-
xandraLimbergersiehtein,dasseswäh-
rend der WM lauter werden könnte.
„Aber die Nachbarn können sich auf die
SpieleeinstellenunddasEreignisistvon
allgemeinem Interesse. Auch Autokor-
sos werden stattfinden. Dem Hype kann
man sich nicht entziehen.“

Mirjam Mauch vom
Salzstüble fordert als
eine der Wirtinnen
der Kur- und Bäder-
stadt: Die Bad Dürr-
heimer Sperrzeit soll
zur Fußball-WM
entweder komplett
aufgehoben oder
verkürzt werden.
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Wirte fordern Aufhebung der
Sperrzeit während der WM
➤ Fußballfans sollen auch die Nacht-Spiele sehen können
➤ Hoga reicht zweiten Antrag bei Stadtverwaltung ein
➤ Gemeinderat kann heute nicht abschließend entscheiden
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➤ Die Sperrzeit: Bad Dürrheim hat
eine liberalere Sperrzeitenverordnung
als etwa VS. Demnach dürfen die Wirte
in der Kur- und Bäderstadt unter der
Woche bis zwei Uhr die Gäste bewirten
und an den Tagen vor Sonn- und
Feiertagen sogar bis vier Uhr. Im Som-
mer dürfen die Wirte mit normaler
Geräuschkulisse von Getränken und
Gesprächen in normaler Lautstärke
aber ohne Musik bis um Mitternacht
die Gäste draußen bewirten.
➤ Deutschland kickt: Die Spiele mit
deutscher Beteiligung in der Vorrunde
finden am 16. Juni gegen Portugal (18
Uhr), am 21. Juni gegen Ghana (21 Uhr)
und am 26. Juni gegen die USA (18 Uhr)
statt. Die WM geht bis 13. Juli (suk)

Sperrzeit und Spiele

Alle vier Jahre findet ei-
ne Fußball-Weltmeis-

terschaft statt, alle vier Jah-
re eine Europameis-
terschaft. In diesem Ab-
stand sollte es doch mög-

lich sein, die Sperrzeitenregelung lo-
ckerer zu sehen, sie aufheben oder an-
passen. Das schadet niemandem: We-
der der Bevölkerung, die vermutlich
größtenteils selbst die Fußballspiele
anschauen wird. Auch den Wirten
schadet es nicht und erst recht nicht
der Stadtverwaltung. Eigentlich ziehen
doch alle ihren Nutzen daraus. So wird
die Gemeinschaft durch gemeinsames
Jubeln gestärkt und – ganz wichtig – es
wird etwas für die Bevölkerung gebo-
ten. Vor allem freuen sich die jüngeren
Leute darüber, denn sie müssen nicht
nach Villingen oder Schwenningen
zum Fußball schauen. Bei solchen Ge-
legenheiten können Stadt und Ge-
meinderat unter Beweis stellen, dass
etwas für alle Generationen getan wird.

Kommentar
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Bad Dürrheim/ Königsfeld (sk) An den
Wänden ihres Zimmers ist bald kein
Platz mehr vor lauter Urkunden, in den
Regalen stehen die Pokale dicht an
dicht und jetzt sind noch zwei dazu ge-
kommen: Sabrina Schrenk aus Bad
DürrheimkammitdoppeltemGoldvon
den Deutschen Meisterschaften im
Kickboxen des Kampfsport-Verbandes
WFMC aus dem hessischen Dillenburg
zurück. Zuerst verteidigte sie ihren Titel
vom Vorjahr in der Gewichtsklasse bis
50 Kilogramm. „Weil ich noch Lust und
Kraft hatte, stieg ich anschließend eine
Gewichtsklasse höher ein und besiegte
eine Schwarzgurt-Teilnehmerin“,

schildert sie den Wettkampf. Damit
wurde die Zinzendorfschülerin zweifa-
che Deutsche Meisterin, schreibt die
Schule in einer Mitteilung.

Dabei kickboxt die zierliche Neunt-
klässlerin erst seit dreieinhalb Jahren.
„Ich war früher sehr unsportlich“, sagt
Sabrina. Vergeblich probierte sie ver-
schiedene Ballsportarten vom Fußball
bis zum Tennis und auch Ballett aus,
aber nichts machte ihr so richtig Freu-
de. Nur mit ihren Brüdern und Cousins
hat sie immer gern zum Spaß gekämpft.
Als ihr Bruder mit Kung Fu anfing, wäre
sie nur zu gerne mit ins Training gegan-
gen, „aber der wollte mich nicht dabei-
haben.“ Dann begann eine Freundin
mit dem Kickboxen und nahm sie zum
Probetraining mit. Sabrina hatte Spaß
daran und legte binnen kürzester Zeit
die Gelbgurt-Prüfung ab. Nach einem

dreiviertel Jahr nahm sie an ihrem ers-
ten Turnier teil – und gewann. Dieser
erste Sieg war kein Glückstreffer, schon
bald bekam sie den Spitznamen „das
Goldmädchen“ verpasst. Inzwischen
wurde sie ins Nationalteam aufgenom-
men und erst kürzlich bei der Munich
Hall of Honours, einer der renommier-
testen Kampfsport-Veranstaltungen in
Deutschland, für ihre Leistungen im
Wettkampfsport ausgezeichnet. Um
Abwechslung in ihren Trainingsalltag
zu bringen, macht sie auch Mixed Mar-
tial Arts und fängt nun noch mit Brazili-
an Jiu-Jitsu an. Ihr Wissen gibt Sabrina
gerne an andere weiter. Sie ist in der
Schwenninger Martial Arts Academy
Fischer, in der sie selbst trainiert, auch
als Co-Trainerin aktiv. Sobald sie 16 ist,
will sie ihre eigene Trainerlizenz erwer-
ben. Sabrina Schrenk trainiert mittler-

weile jede Woche vier- bis sechsmal.
„Dabei kann ich mich gut auspowern
und habe einen guten Ausgleich zur
Schule“, sagt sie. Ihre Noten in der Zin-
zendorf-Realschule haben dadurch
nicht gelitten, im Gegenteil: statt Drei-
en und Vieren stehen jetzt Einsen und
Zweien im Zeugnis, nicht nur im Sport.
„Beim Kickboxen lerne ich Disziplin

und verbessere meine Konzentrations-
fähigkeit“,sagtSabrina.IhreMitschüler
finden – im positiven Sinne – „krass“,
was sie macht und haben großen Res-
pekt vor ihren Leistungen. Zu ihren Zie-
len gehört der Aufstieg von der Ama-
teur- in die Profiklasse. Ihre Teilnahme
an der WM in Kroatien im Herbst wird
dabei sicherlich kein Hindernis sein.

Sabrina Schrenk (mit
ihrem Trainer Ralph
Fischer) aus Bad
Dürrheim ist frisch
gebackene zweifache
Deutsche Meisterin im
Kickboxen. B I L D :

Z I N Z E N D O RF S C H U L E N

„Goldmädchen“ räumt die Preise ab
Die Bad Dürrheimerin Sabrina
Schrenk ist zweifache Deutsche
Meisterin im Kickboxen

KUR- UND BÄDER GMBH

Neuer Geschäftsführer
wird bekannt gegeben
Bad Dürrheim (suk) Heute
Abend hat das Rätselraten ein
Ende: In einem Pressegespräch
vor der Gemeinderatssitzung
um 18.45 Uhr wird Bürger-
meister Walter Klumpp, in
Personalunion auch Aufsichts-
ratsvorsitzender der Kur- und
Bäder GmbH, den neuen Kur-
geschäftsführer vorstellen. Die
Person selbst werde jedoch
nicht anwesend sein, ließ die
Stadtverwaltung am Mittwoch
wissen. Der SÜDKURIER be-
richtet gegen 19.15 Uhr aktuell
auf der Internetseite www.su-
edkurier.de/bad-duerrheim.

SEESTRASSE

Drei Jungs
misshandeln Elfjährigen
Bad Dürrheim – Drei Jungs
haben am Dienstag einen
Elfjährigen geschlagen und
misshandelt. Laut Polizei traf
der Bub gegen 15.30 Uhr völlig
verstört nach einer Fahrt mit
seinem Mountainbike zu Hau-
se ein. Seiner Mutter berichte-
te er, dass er auf der Seestraße
in Richtung Schwenninger
Straße unterwegs war, als ihm
drei Jungs hinterher riefen. Als
er angehalten hatte, hätten sie
ihn umgestoßen. Einer habe
ihn an der Kapuze hochgezo-
gen während ihn ein anderer
mit der Faust in den Unterleib
geschlagen habe. Zum Schluss
sprühte ein Dritter Reifenspray
auf den Bub. Nach dem Vorfall
seien die drei in Richtung
Schwenninger Straße gerannt.
Im Nackenbereich hatte der
Elfjährige Rötungen. Zeugen
melden sich bitte bei der Poli-
zei unter 07726/93 94 80.

AQUAPLANING

Porsche schleudert
über die A 864
Bad Dürrheim – Glimpflich ist
ein Aquaplaning-Unfall am
Dienstagabend auf der A 864 in
Fahrtrichtung Bad Dürrheim
ausgegangen. Der Fahrer eines
Porsche Boxster verlor nach
Polizeiangaben infolge nicht
angepasster Geschwindigkeit
und Aquaplaning auf regen-
nasser Fahrbahn die Kontrolle
über sein Fahrzeug. Der 19-
Jährige schleuderte gegen 18.45
Uhr quer über die Autobahn
und prallte gegen die Leit-
planke. Anschließend kam der
Boxster auf dem Standstreifen
zum Stehen. Glücklicherweise
blieben der Fahrer und seine
Beifahrerin unverletzt. Am
Porsche und den Leitplanken
entstand Schaden, den die
Polizei auf rund 19 000 Euro
beziffert.

Nachrichten

Bad Dürrheim (suk) Ermittlungserfolg
für die Bad Dürrheimer Polizei: Die Be-
amten des örtlichen Postens konnten
den Verursacher der Wegkreuz-Be-
schmierungen ermitteln. Es handelt
sich dabei um den Eigentümer der bei-
den Wegkreuze selbst. Eine Begrün-
dung, weshalb er die beiden Kreuze, die
sich auf den Feldern im Bad Dürr-
heimer Westen befinden, mit silberner
und goldener Farbe besprüht hat, ist
nicht bekannt. Nun steht eine kompli-
zierte Klärung an, ob der Eigentümer
diese „Verschönerung“ hätte genehmi-
gen lassen müssen, oder ob er das völlig
legal machen durfte. „Der Eigentümer
kann an seinem eigenen Besitz keine
Straftaten begehen“, war von der Poli-
zei zu hören. Die Beamten werden den
Vorfall nun an die Staatsanwaltschaft
Konstanz weiterleiten mit der Bitte um
Kenntnisnahme. Je nach Ergebnis wird
das weitere Vorgehen aussehen, die Po-
lizei selbst kann das Verfahren nicht
einstellen. Eine Zeugin hatte am Sonn-
tagmittag das gold-silbern besprühte
Wegkreuz „Kreuz am Weg nach Kirch-
dorf“ entdeckt und dies der Polizei ge-
meldet. Bei ihren Ermittlungen ent-
deckten die Beamten an der Brücke, die
von Dürrheim in Richtung Zollhaus
über die Bundesstraße führt, ein weite-
res, komplett in gold gefärbtes Weg-
kreuz. Nach dem Artikel im SÜDKU-
RIER am vergangenen Dienstag, 13.
Mai, hatten sich Zeugen beim Polizei-
posten gemeldet. Unter anderem hatte
ein Zeuge bereits nach Ostern ein be-
sprühtes Kreuz entdeckt.

Polizei ermittelt
Wegkreuz-Maler
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